
VORTEILE DES STUDIENGANGS 
ANGEWANDTE GESUNDHEITS-  
UND PFLEGEWISSENSCHAFTEN

• Das integrative Modell zwischen Berufsfachschulen 
und Hochschule verbindet in idealer Weise die Theorie 
und Praxis in den Gesundheitsberufen. Das bewährte 
Modell verbindet die Anforderungen der staatlichen 
Ausbildungsberufe mit den wissenschaftlichen An-
sprüchen der Hochschule im dualen Studium. 

• Studium und Ausbildung sind zeitlich optimal mit-
einander kombiniert.

• Auch im 3. Studienjahr bleiben die Studierenden bei 
einem Arbeitgeber angestellt. Sie können durch die 
Praxisnähe auch in der letzten Studienphase ihre 
berufliche Handlungskompetenz weiter ausbauen.

• Renommierte Kliniken der Region wie das Universi-
tätsklinikum Ulm garantieren als Duale Partner eine 
sehr hohe, wissenschaftliche Qualität in der Kranken-
versorgung und im praktischen Studium.

START ZUM WINTERSEMESTER
IM ZWEITEN AUSBILDUNGSJAHR!

Bei Interesse am Studiengang wenden Sie sich bitte an 
die Ausbildungseinrichtungen unserer Dualen Partner, 
die das Auswahlverfahren durchführen. Eine aktuelle 
Liste der Einrichtungen finden Sie auf der Homepage der 
DHBW Heidenheim. Die überwiegende Anzahl an Studien-
plätzen bietet die Akademie für Gesundheitsberufe am 
Universitätsklinikum Ulm an.

                    

Gerne beantworten wir Ihre Fragen zum Studiengang  
Angewandte Gesundheits- und Pflegewissenschaften

STUDIENGANGSLEITUNG
Prof. Dr. Marcel Sailer
sailer@dhbw-heidenheim.de
Telefon +49 . 731. 500 - 68020

SEKRETARIAT
Iris Schöngart
schoengart@dhbw-heidenheim.de
Telefon +49 . 731. 500 - 68021 
Telefax +49 . 731. 500 - 68252

DHBW HEIDENHEIM 
STUDIENFELD GESUNDHEIT

Angewandte Gesundheits-  
und Pflegewissenschaften
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Duale Hochschule Baden-Württemberg Heidenheim
Marienstraße 20
89518 Heidenheim

www.heidenheim.dhbw.de

01/20

Folgen Sie uns auf Twitter!
http://twitter.com/dhbwhdh

Sie finden uns auch auf Facebook.
www.facebook.com/DHBWHeidenheim

DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG (DHBW)

Die DHBW ist das duale Original: die erste duale, praxisintegrierende 
Hochschule in Deutschland. Gegründet am 1. März 2009 basiert sie auf 
dem seit vielen Jahrzehnten erfolgreichen dualen Studienkonzept der 
baden-württembergischen Berufsakademie.

Mit derzeit mehr als 34.000 Studierenden, rund 9.000 ko-                           
operierenden Unternehmen und sozialen Einrichtungen sowie über 
140.000 Alumni ist die DHBW die größte Hochschule des Landes.

Die Duale Hochschule Baden-Württemberg bietet ein breites Spektrum 
an national und international akkreditierten dualen Bachelorstudien-
gängen in den Bereichen Wirtschaft, Technik und Sozialwesen und ist 
zwölfmal in Baden-Württemberg vertreten. Darüber hinaus zählen 
auch berufsintegrierende und berufsbegleitende Masterstudiengänge 
zum Angebot der Hochschule.

Universitätsklinikum Ulm
Akademie für Gesundheitsberufe
akademie.pflege@uniklinik-ulm.de
www.akademie.uniklinik-ulm.de



STUDIENINHALTE & PROFIL
EXPERT/-INNEN FÜR DIE PFLEGE

Akute oder chronische Erkrankungen können Menschen 
in allen Lebensphasen von der frühen Kindheit bis ins 
hohe Alter betreffen und einen Pflege- und Betreuungs-
bedarf nach sich ziehen. 

Die persönliche Bewältigung der Erkrankung, die Bewäl-
tigung in der Familie und die Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Akteuren im Gesundheitssystem stellen 
komplexe Anforderungen an die Betroffenen und die 
Gesellschaft. In diesem Handlungsfeld hochspeziali-
sierter Versorgungs- und Behandlungskonzepte werden 
Experten/-innen benötigt, welche die Gesundheit präven-
tiv fördern, im Krankheitsfall patientenorientiert unter-
stützen sowie komplexe Versorgungssituationen steuern 
und optimieren können. Akademische Pflegekräfte evalu-
ieren ihre Handlungen kontinuierlich vor dem Hintergrund 
aktueller, wissenschaftlicher Erkenntnisse und entwickeln 
diese forschend weiter. 

Dabei agieren sie interprofessionell in allen Bereichen 
der ambulanten und stationären Gesundheitsversorgung. 
Dazu gehören Kliniken, Pflegeeinrichtungen, Gesundheits- 
und Versorgungszentren,  Quartiere in Kommunen und 
viele andere. Gesetzliche und strukturelle Veränderungen 
ermöglichen akademischen Pflegefachpersonen neue 
Handlungsfelder, in denen sie pflegefachlich eigenverant-
wortlich handeln und entwickeln.

FACHPROFIL
DES STUDIENGANGS

Das Studium kombiniert wissenschaftliche Studieninhalte 
der Pflege, Psychologie, Medizin, Gesundheitsökonomie 
etc. mit berufspraktischen Inhalten der täglichen Pflege-
praxis. Die Inhalte und Kompetenzziele werden curricular 
den folgenden, übergeordneten Modulbereichen zuge-
ordnet und repräsentieren damit die fachwissenschaft-
lichen Schwerpunkte des Studienganges:

Gesundheit und Pflege (provision of care), Gesundheits-
wissenschaften (health sciences), Gesundheitsmanage-
ment (management of care) sowie der Basismodule. 
Wahlmodule erweitern Studierenden das Angebot, sich 
in der Pflegefachpraxis, angewandten Forschung oder 
Gesundheitsökonomie zu spezialisieren.

Der Studiengang wird integrativ mit der Ausbildung in 
einem Pflegefachberuf durchgeführt und findet am Vor-
lesungsstandort Ulm-Wiblingen statt.

Der Studiengang richtet sich an folgende Zielgruppen:

• Auszubildende der Gesundheits- und Krankenpflege

• Auszubildende der Gesundheits- und Kinderkranken- 
pflege
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DAS DUALE STUDIENMODELL
DES STUDIENGANGS

Die angehenden Studierenden bewerben sich bei einer 
Einrichtung ihrer Wahl – dem Dualen Partner. Haben 
sie mit der Einrichtung einen Studien- und Ausbildungs- 
vertrag geschlossen, dann werden die Studierenden an 
der DHBW Heidenheim immatrikuliert. 

In den ersten zwei Studienjahren wechseln sich Theorie-
phasen an der Hochschule mit Praxisphasen beim Dualen 
Partner und Theoriephasen an der Berufsfachschule ab. 
Im dritten Studienjahr wechseln sich dann Theoriephasen 
an der Hochschule mit Praxisphasen beim Dualen Partner 
ab. So kann die Theorie direkt in der Praxisphase ange-
wandt werden und umgekehrt ergeben sich aus der Praxis 
neue Ansatzpunkte für die Theorie. Auch das Studium in 
der Praxis unterliegt einem verbindlichen Rahmenplan, 
der auf die theoretischen Inhalte und den Lernfortschritt 
der Studierenden abgestimmt ist und wechselnde Lern-
orte und Aufgaben umfasst. 


